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«Madame, der Kleine will einfach nicht einschla-
fen, soll ich ihm etwas vorsingen »

« Nein, Mina, versuchen Sie's doch erst mal im
Guten.»

- A/ac/ame, /e petit ne vent pas f'endorwir.
Dois-/e /«i center çne/gne chose

— Voyons, A/in«, essayez d'abord de /'enc/or-
wir avec genti//esse / Zeichnung von Rstsrs

Das Mißverhältnis bei Schleim & Co.
Péc/ame ; d g««che, on /ahrigwe, d droite, on proc/awe /

Surprise / A/onsienr Tips (entrant en co«p de vent/:
— On a vo/é Pawfo/

A/«c/«me Tips: — Les vo/ewrs seront hien swrpris /ors<y«'i/s
s'apercevront g«'i/ y a encore do«ze we«i«a/itéi de mii/e /rancs
d payer/

£ n ü i e. Poh (désignant «n petit garçon/: — £n voi/d «n he#-
re«x/ 5a maman est myope a« point de ne pas voir s'i/ est s«/e,
et ion père, g#i a perd« ses de«x hr«s, ne pe«t jamais /«i donner
/a /essée.

*

Ce/a déteint. Vo«s savez ##e /es Ecossais sont gens avares.
£co«tez donc cette histoire. £/n èomme très riche, étant ma/ade,
avait heroin de sang. C'est «n Ecossais ç«i je prêta d /a trans/#-
sion. La première /ois, i/ reç#t mi//e /ranci, /a dewxième /oii cent,
et /a troiiième rien d« to«t. 5avez-vo«i po«rç«oi? Parce <7#e, /a
troiiième /oii, /e patient était to«t d /ait de tang écoiiaii.

«Ich bin überzeugt, Sie schon irgendwo gesehen zu haben!»
— «Das ist sehr leicht möglich, denn ich verkehre dort von
Zeit zu Zeit.»

«Wenn man sich bloß ein einziges Mal auf die Frauen ver-
lassen könnte! Ich zum Beispiel habe vier Bräute, aber meinen
Sie, eine ist mir treu?»

»r

Er kennt sein Geschäft. Käuferin: «Ich möchte ein
Paar Schuhe.» — Verkäufer: «Wieviel zu klein wünschen Sie
sie, gnädige Frau?»

Ein Klapperkasten. «Was ist denn mit dem Wagen
los?» — «Ach, der hat nur eine einzige Stelle, an der er keinen
Lärm macht, und das ist die Hupe!»

Lebenserfahrung. «Kannst du mir sagen, was für
ein Unterschied besteht zwischen der ersten Liebe und der
letzten?» — «Man glaubt immer, daß die erste Liebe die letzte
wäre und die letzte die erste.»

Der Pfarrer: «Lieber Freund, was hat Sie ins Gefängnis ge-
bracht?»

«Mein Schnupfen!»
«Nun?»
«Ja, ich mußte niesen, und da erwachte der Nachtwächter.»

«Paul, sieh mal die schönen Perlen »

«Wie oft soll ich dir noch sagen, daß ich Urlaub habe ?»

- P«#/, vise /es he//es per/er /
- Non, mais / Combien c/e /o/r g#'y /«#c/r« <?#e /e te

rec/ise <?«e je r«/r en vacances /

«Ist das nicht schrecklich, er wird genau
wie sein Vater!»

«Wieso?»
«Der war doch beim Zirkus und machte

auch immer solchen Blödsinn.»

- Vrai, // est «#ssi bête <?#e son père/
- Comment ça

- O«/, son père était a«tre/o/r c/anr

«n c/rawe et /«irait towjowrs c/e

semb/«b/es stwpic/ités.

TIERE UNTER SICH

«Ach, Frau Nachbarin, die Kleinen
werden sich bei mir schon wohl
fühlen, gehen Sie ruhig nach
Hause und legen Sie sich ins Bett. »

£ n t r ' a i c/ e. A/a chère voir/ne,
vor en/anfr seront très d Paire
chez moi. Pentrez franc7«i//e-
ment d /a maison et meftez-vo#s.
a« /it. (Passing Show)

«Wir dürfen es nicht mehr mit den
Straußenkindern spielen lassen.
Sieh doch bloß, was es wieder für
Dummheiten macht!»

- // /a#t <y#e cette amitié cesse, /es

en/ants c/e /'«#fr«che ont s«r /wi
«ne c/ép/orah/e in/Z«ence /

«Es hät e gar kei Sinn, daß mir
Eier legid - me chauft si jetzt
billiger uf em Märt.»

- Ce n'est pas /a peine c/e se
c/onner c/# ma/ d ponc/re
on /es achète po«r pres^ae
rien a« marché.
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